
Stand: 02.03.2026 22:17:37

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/21221

"Unterrichtsversorgung an Bayerns Schulen II - Vertretungskonzepte an Bayerns Schulen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/21221 vom 20.03.2018

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22672 des BI vom 19.04.2018

3. Beschluss des Plenums 17/22786 vom 14.06.2018

4. Plenarprotokoll Nr. 134 vom 14.06.2018



 

17. Wahlperiode 20.03.2018 Drucksache 17/21221 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Dr. Leopold Herz, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Unterrichtsversorgung an Bayerns Schulen II   
Vertretungskonzepte an Bayerns Schulen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, über bestehen-
de Handlungskonzepte für Vertretungsunterricht, die 
den Schulen in Bayern vonseiten des Staatsministeri-
ums für Bildung und Kultus an die Hand gegeben 
werden, sowie über deren Eignung, den nicht plan-
mäßig erteilten Unterricht ohne Qualitätseinbußen zu 
kompensieren und einheitliche Qualitätsstandards 
hinsichtlich der Gestaltung von Vertretungsunterricht 
zu gewährleisten, mündlich und schriftlich zu berich-
ten. 

Insbesondere sollte durch den Bericht auch ersichtlich 
werden, wie häufig 

a) fachidentische Lehrkräfte, 

b) fachfremde Lehrkräfte, 

c) sonstiges pädagogisches Personal ohne den Sta-
tus einer Lehrkraft (Schulpädagogen, Förderlehr-
kräfte usw.) und 

d) Personal ohne pädagogische Qualifikation oder 
mit noch nicht abgeschlossener pädagogischer 
Ausbildung bei Vertretungsstunden 

zum Einsatz kommen. 

Zudem sollten Unterrichtsstunden, die nicht den durch 
die Staatsregierung festgelegten Qualitätsmerkmalen 
entsprechen, in der Statistik zum Unterrichtsausfall an 
Bayerns Schulen künftig als tatsächlich entfallene Un-
terrichtszeit gewertet werden, sodass durch die Statis-
tik ein realistischeres Bild hinsichtlich der Unterrichts-
versorgung in Bayern abgegeben werden kann. 

Begründung: 

Die Qualität von Vertretungsstunden variiert immer 
noch erheblich. Gleichzeitig ist weitgehend unklar, in-
wieweit bestehende Vertretungsformen dazu geeignet 
sind, den nicht planmäßig erteilten Unterricht ohne 
Qualitätseinbußen zu kompensieren. Es gilt daher, 
bestehende Vertretungsmöglichkeiten in Hinblick auf 
qualitative Merkmale systematisch zu untersuchen 
und hieraus Handlungsempfehlungen für die Konzep-
tion, das heißt für die Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung, von Vertretungsstunden abzuleiten. 
Nur auf diese Weise kann sichergestellt werden, dass 
qualitativ hochwertige Vertretungsangebote flächen-
deckend an allen Schulen vorhanden sind. Dies ist 
nicht nur für den Bildungserfolg aller Schülerinnen und 
Schüler wesentlich. Vielmehr zeigt sich, dass gerade 
leistungsschwache Schülerinnen und Schüler und sol-
che aus sozial schwächeren Familien durch die Leh-
rerabwesenheit negativ beeinflusst werden, sodass 
gerade für Schulen in schwierigen sozialen Lagen 
Vertretungskonzepte, die den Unterrichtsausfall sinn-
voll minimieren und kompensieren, von besonderer 
Bedeutung sind. 

 



 

17. Wahlperiode 19.04.2018 Drucksache 17/22672 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/21221 

Unterrichtsversorgung an Bayerns Schulen II Vertretungskonzep-
te an Bayerns Schulen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatter: Peter Tomaschko 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
79. Sitzung am 19. April 2018 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, 
Joachim Hanisch, Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/21221, 17/22672 

Unterrichtsversorgung an Bayerns Schulen II   
Vertretungskonzepte an Bayerns Schulen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Dann ist das so beschlossen. Der 

Landtag übernimmt damit diese Voten.
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